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St.Gallen als Pionierstadt für autonomes Fahren 

Die Verkehrspolitik in der Stadt St.Gallen erscheint seit Jahrzehnten festgefahren in 
den immer gleichen Auseinandersetzungen und Diskussionen. Die eine Seite möchte 
die steigende Mobilitätsbedürfnisse der Bevölkerung primär über den öffentlichen 
Verkehr und den Langsamverkehr abwickeln, die andere Seite erachtet den motori­
sierten Individualverkehr als mindestens ebenso wichtig und will die Verkehrsplanung 
insbesondere auch auf dessen Bedürfnisse ausrichten. Entsprechend ist auch die 
Diskussion rund um  in der Stadt stark von dieser gegen­
sätzlichen Diskussion geprägt und blockiert. 

Der Stadtrat hat kürzlich ein Mobilitätskonzept vorgelegt (vgl. Vorlage   20. Okto­
ber  Nr. 3544); das Konzept wiederholt über weite Strecken genau die oben be­
schriebene verkehrspolitische Blockade und lässt neue Ansätze zur Überwindung 
der scheinbar unüberbrückbaren Positionen weitgehend vermissen. Es basiert auf 
einer Mobilitätsvision, die durch die drei Teilstrategien „Mobilit ätsvermeidung", „Mobi­
litätsgestaltung" und „Mobilit ätsmanagement" konkretisiert  wird; die auf der Schwelle 
zur Serienreife sich befindlichen technischen Neuerungen (insbesondere die selbst­
fahrende Mobilität) finden im Konzept - wenn überhaupt - nur am Rande Erwäh­
nung. Das Konzept startet sodann gewissermassen ohne Grundlage, denn weder die 
Bevölkerungsentwicklung in Stadt und Region SG, noch die verkehrliche Erwartung 
oder die sich abzeichnende rasante technische Entwicklung in den nächsten 10-20 
Jahren werden als Basis für die konzeptionellen Überlegungen hinzugezogen. 
Vor diesem Hintergrund wird der Stadtrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Erwartungen liegen dem Mobilitätskonzept vom 20. Oktober   zu­
grunde hinsichtlich Bevölkerungsentwicklung in Stadt und Region St.Gallen 
und wie beurteilt der Stadtrat diese Entwicklung in den nächsten 25 Jahren? 
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2. Welche verkehrlichen Erwartungen liegen dem Mobilitätskonzept vom 20. Ok­
tober  zugrunde hinsichtlich Verkehrswachstum der einzelnen Verkehrs­
träger (ÖV, MiV, Langsamverkehr,  evtl. Mischformen) und wie beurteilt der 
Stadtrat diese Entwicklung in den nächsten 25 Jahren? 

3. Welche technischen Entwicklungen erwartet der Stadtrat in  nächsten und 
mittleren Zukunft  Jahre), die nachhaltigen Einfluss auf das 
verhalten der Bevölkerung einerseits, die Verkehrs- und Raumplanung ande­
rerseits haben? 

4. Wie stellt sich der Stadtrat zu den sich abzeichnenden Entwicklungen hin zu 
einer selbstfahrenden Mobilität, welche die Grenze zwischen dem öffentlichen 
Verkehr und dem motorisierten Individualverkehr zunehmend verwischen dürf­
te? Was sind die Auswirkungen dieser mutmasslichen Entwicklung für die 
städtische Verkehrsplanung (insbesondere in   organisatori­
scher und finanzieller Hinsicht)? 

5.  der Stadtrat bereit, die Stadt St.Gallen als „Pionierstadt" für die Elektro- und 
Selbstfahrmobilität (bzw. Mobilität mit alternativem und umweltfreundlichen 
Antrieb) zu positionieren und wenn ja, wie und in welchem Zeitrahmen könnte 
dies erfolgen? 

6. Welche Rolle könnte der Messestandort St.Gallen (OLMA-Messen) spielen, 
wenn es um die Positionierung der Stadt als „Pionierstadt" für die Elektro- und 
Selbstfahrmobilität (bzw. die umweltfreundliche Mobilität) geht (z.B. mit spe­
zialisierten Messen)? 

Wir danken dem Stadtrat für die Beantwortung der obigen Fragen. 
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